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Sie Lage im Femen Sslen
Grundsätzliche Einigung über Einstellung der Feindseligkeiten ln Schanghai

Sr. Gördeler über Preisüberwachung
Berlin , 29 . Februar. Der Reichskommissar für die

Preisüberwachung , Dr . Eördeler , sprach heute abend im
Rundfunk über den gegenwärtigen Stillstand , die Aus¬
wirkungen , Hemmungen und noch zu lösenden Aufgaben
der Preisüberwachung . Er habe Veranlassung , so betonte
der Preiskommissar , sich kritisch zu einigen Punkten zu
äußern , die dem erstrebenswerten Zustand einer umfassen¬
den lückenlosen und schnellen Durchführung der Preissen¬
kung im Interesse der Ee -samtwirtschaft noch entgegenstän¬
den . Dazu gehöre die durch den Vierstreik in Berlin und
Hamburg geschaffene Lage.

Der Reichskommissar ging näher auf die Entwicklung
der Bierpreisfrage ein und stellte fest, daß auf keinem Ge¬
biete ein Steuerstreik zu einem Erfolge führen könne . Man
müsse bedenken , daß die Biersteuererträge zu nichts anderem
als für Erhaltung der Arbeitslosen verwendet würden.

Ursache zu weiterer Besorgnis sei die Erhöhung des
Butterpreises . Es bestehe hier aber begründete Hoffnung
auf eine rückläufige Preisbewegung.

Hierauf setzte sich Dr . Gördeler auch mit der Brotpreis-
krage auseinander . Die Aufgaben des Reichskommissars
feien hier begrenzt und es sei für ihn nicht möglich , die
Roggenpreise zu beeinflussen , weil u . a . sonst der künftige
Roggenanbau überhaupt gefährdet sein würde . Doch sei
es entsprechenden Maßnahmen der Reichsregierung und
des Reichskommissar gelungen , Einfluß auf eine vernünf¬
tige und ruhige Gestaltung der Roggen - und Roggenmehl-
preise zu gewinnen , der zu Entspannungen führen müsse.

Im großen und ganzen sei eine Senkung des Index um
7—9 Prozent erreicht worden und das sei ein Erfolg , wie
er seit der Inflation noch niemals in so kurzer Zeit zu ver¬
zeichnen war.

Die Regelung der Preise bei Markenartikeln war be¬
sonderen Schwierigkeiten begegnet.

Bei der Behandlung der zukünftigen Aufgaben für die
Preisüberwachung wies der Redner darauf hin , daß mit
einer weiteren Senkung der Postgebühren vorläufig nicht
gerechnet werden könne.

Dr . Gördeler betonte , daß er für die gebundenen Preise
weitere Senkungen für notwendig halte . Im Augenblick
müßte aber dieser Gesichtspunkt unter der Notwendigkeit
zurücktreten , zunächst einmal in der Gesamtwirtschaft eine
Beruhigung eintreten zu lassen.

Durchvruchsversuch der Japaner
Schanghai , 28. Febr . Montag vormittag haben die Japaner

eine« Durchbruchsversuch an der Schapei-Front begonnen: Nach
mehrstündiger Artillerievorbereitung setzte sich di« japanisch«
Infanterie , unterstützt von Tanke und von dem Schnellfeuer der
Artillerie und den Bombenangriffen der Flugzeuge in Bewe¬
gung . Trotz der heftigen Kanonade und der ständigen Bomben¬
abwürfe aus der Luit halten die chinesischen Truppen tapfer
stand und antworten mit Erabenmörsern und Maschinengeweh¬
ren . Einige beherzte Leute sprangen auch aus der Deckung her¬
vor, laufen vorwärts und werfen Handgranaten gegen die an¬
rollenden japanischen Tanks . Gegenwärtig tobt die Schlacht in
voller Stärke.

Der Kamps um Kiangwan
Schanghai, 28. Febr . Am Sonntag wurde die völlige Räumung

Kiangwans seitens der Chinesen vollzogen. Es sollen dort 1K99
Zivilisten getötet worden sein, während die Ruinen der einstma¬
ligen Stadt zweifellos noch Hunderte von Toten bergen. Der
Leichengeruch macht es den Chinesen unmöglich in der Stadt zu
bleiben. Die dauernden Angriffe der japanischen Artillerie und
der japanischen Flugzeuge verhindern eine Beerdigung der To-
ten . Die chinesischen Truppen haben nunmehr eine Linie von
Schützengräben unmittelbar westlich von Kiangwan eingenom¬
men . An dieser neuen Front kam es zu Kämpfen , doch behaup¬
teten die Chinesen ihre neuen Stellungen . Bormittags zerstör¬
ten drei japanische Bombenklügzeuge den ganzen Flugvlatz

Die Bölkerbundskommission für die mandschurische Frag«
in Tokio

Tokio , 29. Febr . Die llntersuchungskommission des Völkerbun¬
des für die mandschurische Frage ist beute früh hier eingetroffen.

Japan für Einberufung einer Konferenz «ach Schanghai
Tokio , 29. Febr . In Regierungskreisen gibt man zu verstehen.

Vah Java » geneigt sei, im Einverständnis mit de» Mächten de«
chinesisch -japanischen Konflikt in einer «ach Schanghai einrube»
rufenden Konferenz am Runde« Tisch »u beseitige«. Man glaubt.
Japan werde einverstanden sein , dab Ruhe und Ordnung in der

neutralen 20 Kilometee-Zone durch Truppen der fremden Mächte
aufrechterhalten würden , nachdem die Chinesen sich zurückgezogen
hätten . Auf javanischer Seite jedoch wird man darauf bestehen,
dab der chinesische Rückzug vor der Konferenz beendet ist. Di«
Konferenz wird sich auf die Erörterung der Wirren in Schanghai
beschränken und das mandschurische Problem außer acht lassen.
Man erklärt , dab es der Politik der Regierung entspreche , de»
Sachverständigen möglichste Freiheit zu lassen.

Grundsätzliche Einigung über die Einstellung der Feind«
i seligkeiten in Schanghai
! Gens , 29 . Februar . Angesichts der neuen Lage in
j Schanghai trat der Völkerbundsrat heute nachmittag zu

einer überraschend einberufenen Vollsitzung zusammen . Der
englische Außenminister Sir John Simon machte im Auf¬
träge seiner Regierung dem Rat offiziell eine Mitteilung
von den Verhandlungen , die gestern auf einem englischen
Kriegsschiff in Anwesenheit des britischen Kommandanten
zwischen Vertretern der chinesischen und japanischen Streit¬
kräfte stattgefunden haben.

Die Verhandlungen hätten zu einem Ergebnis geführt
und beide Parteien hätten sich grundsätzlich über ei« Ab¬
kommen zur Einstellung der Feindseligkeiten geeinigt . Di«
diesbezüglichen Vorschläge seien den Regierungen i« Nan¬
king und Tokio unterbreitet worden.

Der Vorsitzende erklärte darauf , daß der Völkerbunds¬
rat mit großer Genugtuung von den Mitteilungen des
britischen Vertreters Kenntnis genommen habe . Es fei
nunmehr Aufgabe des Rates , seinerseits dazu beizutragen,
daß den gemeinsamen Bestrebungen zur Wiederherstellung
des Friedens ein Enderfolg gesichert werde . Der Völker¬
bundsrat schlage deshalb vor , daß in Schanghai sofort eine
Konferenz einberufen werde , an der China und Japan so¬
wie die Vertreter der anderen Signatarmächte teilzuneh¬
men hätten . Das Ziel dieser Konferenz solle die Einstel¬
lung der Feindseligkeiten und die Wiederherstellung des
Friedens in Schanghai sein.

Sie Krise in der Bolkspartei
Sitzung ves Reichsansschnsses

Ueber eine Sitzung des Retchsansschnsse « »er Dentsche « Bolkv-
vartei verbreitet die Nationalliberale Korrespondenz einen »or¬
teiamtlichen Bericht, in dem es beiht:

Der Reichsausschub trat am Sonntag in Berlin zu einer fast
vollzählig besuchten Sitzung zusammen. Den Bericht über die
politische Lage gab der Parteiführer Dingeldev . Die nächste
Aufgabe der deutschen Politik , die die besondere Förderung durch
die Deutsche Volksvartei verlange , ist die Durchsetzung der Wie¬
derwahl des Generalfeldmarschalls von Sindenburo . Das poli¬
tische Ziel des veränderten Kurses, das vom nationalen Deutsch¬
land verkündet wird , mub erreicht werden durch den Kampf im
Parlament , nicht aber durch einen Druck der Parteien auf das
Reichsoberhaupt . Die Deutsche Volkspartei ist für ein ehrliches
Zusammenarbeiten mit den Deutschnationalen und anderen bür¬
gerlichen Parteien , sie wird aber nicht bereit sein , auszuziehen.
Wo hinter dem Rücke» der Parteileitung versucht worden ist, die
eigene Organisation in ein anderes Lager hineinzuMren . wird
sie hart entschlossen sein , alle Maßnahmen dagegen rücksichtslos
zu treffen . Das Ausscheiden der Herren Dr . Cnrtins und von
Kardorfs aus der Fraktion war nach Lage der Ding« unvermeid¬
lich. Die Fraktion ist den Herren für ihre Verdienste aufrichtig
dankbar. Ihr Ausscheiden hinterläbt keine persönliche Bitterkeit.
In der Aussprache gelangte zum Ausdruck, dab sämtliche Wahl¬
kreise entschlossen find , die Einheit der Partei aufrechtzuerhalten
und die Politik der Reichstagssraktion zu vertreten.

In einer einstimmig angenommenen Entschließung heißt es:
„Wer ohne Wissen und Auftrag der Parteileitung über den
Zusammenschluß von Organisationen der Deutschen Volksvartei
mit anderen Parteien verhandelt oder gar dazu auffordert , stellt
sich dadurch außerhalb des Rahmens der Partei -

Aufruf der Deutschen Volkspartei
zur Wahl Hindenburgs

Ve»U«, 29. Febr . Reichsauoschub und Parteivorstand der
Deutschen Volkspartei erlassen zur Reichspräfidentenwahl einen
Nnfrns, in dem es u. a. heißt:

Wiederum aus höchster vaterländischer Pflicht stellt fich Hin-
»enburg auf den Ruf von Millionen der besten Deutschen aus
allen Kreisen für eine neue Wahlperiode zur Verfügung . Für
di« Deutsch « Volksvartei , die ihn schon 1926 mit auf den Schild
gehoben, gibt es kein« andere Parole als die unbedingt « Treue
und Gefolgschaft Kein Besserer, kein Würdigerer kann da»

höchste Vertrauensamt des Volkes begleiten als der ruhmreiche
Heerführer , den heute das einmütige Urteil des Volkes den
Vater des Vaterlandes nennt.

Die Deutsche Bolkspartei erstrebt als Gegengewicht gegen die
vemokratischc Parlamentswirtschaft eine Stärkung der Macht
des Reichspräsidenten . Wer dem Reichspräsidenten Bedingungen
für die Führung seines Amtes vorschreiben will , schwächt seine
verfassungsmäßige Stellung und zieht ihn in die Niederungen
des Parteikampfes hinab.

Die Deutsche Volkspartei setzt ihre ganze Kraft ein , um seine
Wiederwahl zu erreichen als ein Symbol der Zusammenfassung
der Kräfte für die Sicherung de» inneren und äußeren Wieder¬
aufstieges der deutschen Ratio «.

RemelllmdtagslmWmig unabwendbar
Memel , 29. Febr . Zwischen dem neuernannten Präsidenten

Simmat und den Führern der Mehrbeitsparteien haben Ver¬
handlungen stattgesunden , in denen Simmat einen ausgesprochen
großlitauischen Standpunkt einnahm . Man bat die Fraktionen
zu einer Sitzung für Dienstag einberufen , glaubt aber , daß
diese Maßnahme nur einen formellen Akt darstellt . In politi¬
schen Kreisen hält man ein großlitauisches Direktorium für das
Memelland für absolut sicher . Die Verhandlungen Simmats sind
lediglich in der Absicht eingeleitet worden, öffentlich zu demon¬
strieren , daß Eroßlitauen es nicht daran bade fehlen lassen , fich
um ein parlamentarisches Direktorium zu bemühen. Man glaubt,
dab unter diesen Umständen mit der Auflösung »es « emellänbi-
schen Landtage » »u rechnen ist.

Hoovrr an Kadrnburo
Berlin , 29. Febr . Der Präsident der Vereinigten Staaten von

Amerika bat auf die Glückwünsche des Herrn Reichspräsidenten
s zur Feier von Washingtons 299. Geburtstag « mit nachstehendem
s Telegramm geantwortet:
! Euer Exzellenz gütigen Beweis der Verehrung von Wajhing-
s lons Andenken zum 209. Geburtstage des Gründers seines Lan«
i des habe ich dankbarst erhalten . Gern benutze ich dies« Gelegen-
z heit , um Euer Exzellenz und durch Sie der Reichsresierung und
i dem deutschen Volk namens der Regierung und de» Volkes der
! Bereinigten Staaten sowie in meinem eigene» Namen Gegen-
s grübe und gute Wünsche zu senden, (ves .) Herbert Hoover.

Sie Nesprechtmstn im Genfer
KauptauWuß

Gens, 29. Febr . Nachdem in den bisherigen Sitzungen der Ab¬
rüstungskonferenz und des Sauvtausschusses sämtliche irgendwie
als Formalien zu betrachtenden Fragen einschließlich des Schick¬
sals des Konventionsentwurfes erledigt worden sind, gelten di«
Besprechungen der jetzigen sitzungsfreien Zeir , die mehrere Tage
andauern wird , den entscheidenden sachlichen Fragen . Tardie,
ist zu diesem Zweck zu einem Mündigen Aufenthalt hier ringe-
troffen . Er hatte Unterredungen mit Benesch , in dessen Sand
die Ausarbeitung eines Entwurfes für die materielle Gestaltung
der Konferenzarbeiten liegt , und mit Botschafter Radoln, . der
im Anschluß daran mit Grandi verhandelte . Es liegt in der Ra.
tur der Sache, daß sämtliche Delegationen ein Aufeinandervral.
len politischer Gegensätze in der öffentlichen Sitzung zu ver¬
meiden suchen und in den jetzigen Vorbesprechungen einen An«,
gleich anzubahnen suchen.

AWmiMewkgimg M FMakmd
Stockholm , 29. Febr . Aus Selsingfors wird gemeldet, daß wäh¬

rend des Sonntags rund 2999 Mann aus Tavastland und dem
westlichen Teil Finnlands in Maentsaele eintraien . Weiterer
starker Zuzug wird heute erwartet . Wie verlautet , beabsichtigen
die Lappoanbiinger , nach Helsingfors zu marschieren. An einer
Kabinettssitzung nahmen u . a. auch der Armeebefehlshaber
Sidve und der Ebek des Eeneralstabes Oesch teil . Heute nacht
wurden die Straßen nach Maentsaele von Aufständischen besetzt.
Alle Passanten wurden durchsucht . Heute früh wurden alle Ei¬
senbahnzüge von Militär und Polizei an der Station Fredrike-
berge. außerhalb von Selsingfors , angehalten und untersucht.

Nach einer Meldung des Helsingiorser Korrespondenten der
Zeitung „Socialdemokraten " soll der frühere Cbef des General¬
stades. Wollenius , der Führer der Bewegung sein. Auch in
Sämäioki finden Konzentrationen statt . Der Lappo-Führer Ks-
sola svrach gestern in Vasa , begab sich aber unmittelbar nach der
Versammlung nach Sämäioki . Der Befehlshaber des Putschkorps.
Malmberge , hat sich Svenska Dagblader zufolge mit Flugzeug
nach Helsingfors begeben. In Tammersord hatte der Korrespon¬
dent des Svenska Dagbtadet mit Kosla eine Unterredung , der er¬
klärte . die Lage werde jetzt äußerst kritisch werden. Das Pro-
«rn« « »er Lappobewennng sei «ine Aenderun« des Softem» ,
dn« in den letzte« Jahre « in Finnland ««herrscht bade.
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Drohender Belagerungszustand tu Finnland
vrlsiugsor «, 24 Febr . Die Zabl der in Maentsaele versammel¬

ten Lappoieute wird von der finnischen Teiegraobenagemur aui
etwa 3N00 geschätzt. Nach Angaben der gleichen Stelle daben bis¬
her keine Kämvie ftattgeiunden . Da; Militär , das regierungs¬
treu ist. bat «mfangreiche Schutzmaßnahmen getro .fen . Es ist
mit der Berhiingnng des Belagerungszustandes zu rechne

Neues vom Tage
Bar Verlängerung des Rediskontkredites der Reichsdant

Berlin. 20 . Fedr . Die seit längerer Zeit geführten Ver-
Handlungen über eine Verlängerung des 100 Millionen-
Dollar -Rediskontkredites an die Reichsbank , der zuletzt be¬
kanntlich um einen Monat verlängert worden war, dürften
Mitte der Woche zum Ende geführt werden. Dabei handelt
es sich um die Verlängerung des Kredits auf drei Monate
bis zum Juni . Deutschland soll innerhalb dieser Frist 10
Prozent der Kredite zurückzahlen.

Antwort des Reichspräsidenten an Oberbürgermeister
Scharnagl

München, 29. Febr . Der Oberbürgermeister Scharnagl bat kla¬
genden Brief vom Herrn Reichspräsidenten erdalten : „Haben
Sie vielen Dank für das Schreiben vom SV. Februar >932 . Da»
Vertrauen , daß Sie mir namens der bayerischen Landesbauvt-
stadt ausgesvroü-en haben, bat mich besonders erfreut und mei¬
nem alten Herzen wohlgetan. Mit freundlichen Grüben und be¬
sten Wünschen tür das Wohlergehen der Stadt München und
ihrer Bevölkerung verbleibe ich Ihr ergebener leer, von Hin»
denburg".

Betriebsanwalt Winter will Reichspräsident werde«
Brelin» 1 . Februar . Nach den bisherigen Anmeldun¬

gen für die Reichspräsrdentenwahl wird außer den bisher
genannten Kandidaten v . Hindenburg , Hitler , Thälmann
und Düsterberg als fünfter der sogenannte Vertiebsanwalt
Gustav Winter aus Grotzjena bei Naumburg , der sich
gegenwärtig in der Landesstrafanstalt befindet , kandi¬
dieren. Gustav Winter ist der Mann der rot gestempelten
Tausendmarkscheine, der die Rettung Deutschlands durch
eine Bank- und Vörsenform verkündet. Die notwendigen
Unterschriften, und zwar 35 000 sind für ihn beigebracht
worden . Sie sind vor allem in Hamburg , München und
in Sachsen gesammelt worden.

Zwei Reichswehrsoldatenverschüttet
Sarmisch, 29. Febr . Unteroffizier Karrer und Obergefreiter

Kavvenbobler aus Erlangen traten am Samstag bei der Ab¬
solut vom Kreuzeck bei Garmisch im Nebel ein Schneebrett los
und wurden verschüttet. Sie wurden erst nach längerem Suchentot aufgesunden und geborgen.

Beisetzung Bernhard von Hindenburgs
Lübeck. 29 . Febr . Der hier im Alter von 7S Jahren verstorbene

Bruder des Reichspräsidenten. Bernhard von Hindenburg , wurde
heute mittag unter ungewöhnlich starker Beteiligung der Lü¬
becker Bevölkerung auf dem Burgtorsriedhof zu Grabe getragen.
Zur Trauerfeier war auch Oberst von Hindenburg für seinen
Bater . den Herrn Reichspräsidenten, erschienen.

Allersheim niedergebrannt — 12 Tote
Srockholm, 29. Febr . Durch einen Brand wurde heute irüb

eine Altersversorgungsanstalt in Sviirdsjö in der Provinz Da-
kekarlien vernichtet. 12 Personen fanden dabei den Tod. Das
Feuer entstand kurz nach S Uhr und griff mit ungeheurer Schnel¬
ligkeit um sich . Mehrere Insassen der Anstalt muhten sich durch
dir Fenster rette«. 11Personen wurde« vom Rauch erstickt und
eine Person verbrannte . Die Ursache des Brandes ist nicht S«.
kannt.

Aus Stadl und Land
Altensteig, den 1 . März 1932.

- Banernregeln im März. Der März ist der Monat der
Rebellion. Bauernsprüche, die auf die Witterung und den
Wechsel in der Natur im März anspielen, gibt es in großer
Zahl . Die bekanntesten lauten: Ein grüner März erfreut
kein Bauernherz . — Was der März nicht will , holt sich
Ser April ; was der April nicht mag , steckt der Mai in den
Sack. — Märzenblüte ist ohne Güte . — Im Märzen kalt
und Sonnenschein, wird eine gute Ernte sein . — Vor allem
soll der März trocken sein , denn : Märzenschnee tut Feldern
und Wiesen weh . — Trockener März und feuchter April,
tut 's dem Landmann nach seinem Will '

. — Auf Märzen¬
regen folgt kein Sommersegen. — Märzen trocken, April
naß , Mai lustig und von beiden was . — Ein feuchter , fauler
März ist des Bauern Schmerz . — Gewitter im Märzen
gehen dem Landmann zu Herzen . — Wenn im Märzen die
Winde wehn , wird 's im Maien warm und schön . — Wenn '»
donnert in den März hinein, wird's eine gute Ernte sein.- Zu frühes Säen ist nicht gut, zu spätes Säen auch übel
rut. — Aus all diesen überlieferten Bauernsprüchen ist zu
ersehen , daß die beste Märzenwitterung in nicht allzu starker
und trockener Kälte besteht . Der Landmann liebt es nicht,
wenn di« Witterung allzu rasch in laue , warme Frühlings¬
temperatur umschlägt.

— Bauer, lies Deine Zeitung ! Kommen im Frühjahr
die Monate , die den Landwirten die Feldarbeiten bringen,
so kann man vielfach die Beobachtung machen , daß die Land¬
wirte ihr Lokalblatt abbestellen mit der Begründung , daß
ste jetzt kein« Zeit mehr zum Lesen hätten . Dies« Anschau¬
ung ist aber vollständig falsch , denn gerade durch die An¬
häufung der Frühjahrsarbeiten auf dem Land« ist der
Bauer sehr oft verhindert , die Märkte zu besuchen, um sich
über die Preise für Getreide , für Vieh und für sonstige
Waren zu informieren . Selbst bei angestrengtester Arbeit
lassen sich auch für den geplagten Landwirt und für den
Handwerker einige Minuten zur Durchsicht ihrer Zeitung
finden Sie unterrichten sich so über das Notwendigste und

können sich vor mancherlei Schaden bewahren . Andererseits
erfordern die jetzigen bewegten Zeiten , in denen Entschei¬
dungen von höchster Bedeutung getroffen werden, eine zu¬
verlässige und schnelle Orientierung. Ls liegt daher im
eigenen Interesse , wenn auch auf dem Lande in diesen
Zeiten das Heimatblatt genau verfolgt wird.

Sonderausstellung . Ent einigen Tagen hat die hiesige
Bauwarenhaodlu -' g De eh L Ziegler in ihrer Autoaarage
eine Sond >rausstellong in Baumaier,alten. In sehr anschau¬
licher Welse werden hy iienisbe Küchen- und Aborleinrichlun-
gen , sowie neuzeitliche Kamine e>c gez >igt . Besonderes I »t,r«
rrsse erregten die aosgestelllen Wand« und Bodenplatten bei
den zahl,eichen Besuchern . Wenn man die Ausstellung der
DBS . E ' genheini , iowie d '

.e der Firma Veeh ck- Ziegler
ansieht , steht man. in w lch hohem Maß dos hiesige Bau-
gew . rbe den größten Ansprüchen gewachsen ist.

Die Seeschlacht am § kagerrak . Kapitänleutnant
a . D. Mumm wird am Miiiwvch , den 9 . März im Gast-
Hof zum Grünen Baum in Alten steig u „ d am Donnerstag,
den >0 . Mc. rz im Sasthof zum Schwanen in Pfalzgrafen¬
weiler den Filmovitrag . Seeschlacht am Skagerruk " halten.
Aus berufenem Mun ' e werden wir hören und an einem
durchaus zuverlässigen Film werden wir sehen, wie diese
größteSeeschla.it uller Zeiten verlaufen ist . Film und Bor-
trog, rein sachlich geholte» , ohne jeglich Tendenz, stützen sich
auf amtliches Material . Die historische Echtneit der Aufnahmen
ist verbürgt. Noch den vorliegenoen z ihlreichen Presfeiiimmen
ist der Besuch überall sehr stark : auch hür dürste der Filmvor¬
trag lebhaftem Inter sse beg-gn - n.

Kommt doch eine neue Inflation ! Wie uns mirgeteitt
wird , spricht nächsten Sonntag hier im „Grünen Baum''
Landtagsabgeordneter Baujer über das obige Thema.
Zutritt für jedermann. Näh . folgt noch im Anzeigenteil.

B m SedwarUvald -Echo . Wer am letzten Sonntag Abend
in den Räumlick keilen des „Gasthauses zum Schatten" anwesend
war , konnte n irklich einige gemütliche Stunden erteben . Haben es
doch die verhälm smSß-g kleine Säng - ,schardes „CchwarzwMd-Echo"
verstanden, bei dem sehr reich n Pi ogramm bei st dem einzelnen
Stück die anwesenden Zuschauer zu fesseln. Wie Ernst Armbruster
erwähnte, ist es erst ein Jahr her, daß die Sänger sich zusammen¬
gefunden Hab n , und man konnte daraus vernehmen, daß die Schar
nur durch intensives Arbeiten nach so kurzer Zeit auf dieser Höhe
angelangt ist, da das Programm tadellos abgewickelt wurde. Nur
zu schnell vergingen die Stunden , und die anwesenden Gäste werden
den schönen Abend nicht so schnell ve>gossen. Möge die Schar wei¬
terhin treu zusammcnstehen und uns bald wieder in der heutigen
rastlosen Zeit über einige schwere Stunden hinweghelfen. An dieser
Stelle ser der Sänger schar samt Dirigent des „ Lchwarzwald-Echo"
für das dargebotene herzlich gedankt , und fernerhin em „ Frisch Auf."

? . Sch
— Schont die Weidenkätzchen ! Die Weidenkätzchen , die

zu Beginn des Frühjahrs den Bienen fast die einzige Nah¬
rung geben, werden jetzt wieder oft genug von gedanken¬
losen Menschen abgerissen , obwohl das Forst- und Feld-
strafgesetz dafür empfindliche Strafen androht . Von den
zuständigen Ministerien vieler deutscher Länder sind Ver¬
ordnungen zum Schutze der Weidenkätzchen erlassen worden,
wonach das Feilbieten und Verkaufen von Weidenkätzchen
ganz allgemein verboten und unter Strafe gestellt ist . Vom
Verbot sind nur die in Handelsgärtnereien zum Schnitt an¬
gepflanzten und gezogenen Weiden ausgenommen. Wer
Weidenkätzchen verkauft, die er aus Handelsgartnereien be¬
zogen hat , muß jederzeit einen schriftlichen Ausweis über
den redlichen Erwerb der Weidenkätzchen haben, sonst ver¬
fällt auch er der Straf«. Der Ausweis mutz polizeilich be¬
glaubigt sein und außer dem Zeitpunkt des Erwerbes auch
die Menge der erworbenen Weidenkätzchen angeben.

Nagold , 29 . Februar . (Generalversammlung des Konsum¬
vereins Nagold .) Die gestern im „stöwensaal " abgehaltene
Generalversammlung konnte die Genossenschafter mit ihren
Frauen kaum fasten. Um halb ?, Uhr begrüßte der Aufsichts-
ratsvorfitzende , Kaspar Schorpp die Versammelten , gleich¬
zeitig aber auch um zu verkünden, daß er sich aus Alters- und
Gesundheitsrücksichten veranlaßt sehe , feinen Posten niederzu¬
legen . AuffichtsratsmrtgliedSprenger übernahm dann den
Vorsitz der Versammlung , worauf der Geschäftsführer , Schna¬
bel, in gedrängter Kürze seinen Geschäftsbericht gab . Trotz
den schlechten Zeiten , meinte er, dürfe man mit dem Umsatz , der
buchmäßig um ca . 1 Prozent gestiegen fei , was unter Berück¬
sichtigung der sinkenden Preise jedoch in Wirklichkeit einen weit
höheren Umsatz bedeute, zufrieden fein . Auch der Mitglieder¬
stand sei befriedigend , hier könne eine Zunahme von 27 Mit¬
gliedern gebucht werden . Alles übrige fei aus der aufliegenden
Bilanz ersichtlich . Er wünschte nur , daß das laufende Geschäfts¬
jahr , das aller Voraussicht nach die wirtschaftlichen Schwierig¬keiten noch vergrößere , mindestens dem verflossenen gleichbleibe
und die Genossenschafter — besonders ihre Frauen — auch fer¬
nerhin der genossenschaftlichen Idee treu bleiben in Wort und
Tat . Kontrolleur L ä s f i g - Stuttgart verbreitete sich nun in
dreiviertelstündigen Ausführungen über Sinn und Werden der
Bewegung . Der Vorsitzende stellte nun die Bilanz zur Diskus¬
sion . Vorsichtig aufgestellt, fand diese nur wenig Kritik und
einstimmige Genehmigung . Auch der Revisionsbericht der Vor¬
gesetzten Instanz hatte nur weniges zu beanstanden und somit
konnten Vorstand und Aüfsichtsrat einstimmig entlastet werden.
- - Die ausscheidenden Auffichtsratmitglieder Stark-Nagold und
Ziegler -Haiterbach wurden durch Zuruf einmütig wieder¬
gewählt . Für das zurücktretende Mitglied Pfeisfer -Altensteig,tritt Fuchs von dort in den Auffichtsrat . Und für Schorpp mit
Stimmenmehrheit Luginsland-Nagold . Der bisherige Auf¬
sichtsratsvorsitzende, Schorpp , wurde zum Ehrenvorsitzenden er¬
nannt , für die der Geehrte in humorvollen Worten dankte.
Nachdem noch Schöttle -Ebhausen einiges von der Geschichte des
Vereins zum Vesten gab , konnte nach einem Schlußwort des
Geschäftsführers Schnabel , der Vorsitzende die Versammlung
schließen.

Mindersbach, 28 . Februar . (Tot aufgefunden .) Heute
morgen wurde der 48 Jahre alte Maurer Fritz Köhler auf
der Straße nach Roisilden tot aufgefunden . Ob ein Unglücks-
sall oder eine andere Todesursache vorliegt, wird die bereits
eingeieileie Untersuchung ergeben.

— Calw, S8. Februar . (Ehrung.) Reichs- und Land¬
tagsabgeordneterD1 ng 1erhat wegen Krankheit sein Amt
als erster Direktor der Creditbank für Landwirtschaft und
Gewerbe medergelegt . Vorstand und Aüfsichtsrat begaben

sich heute vormittag in -vis Wohnung von -Herrn Dingler,
um ihm den besten Dank und die aufrichtige Anerkennung
für feine Verdienste um die Bank auszufprechen und ihm
mit einem sinnigen Gedicht ein schönes Blumengebinde zu !
überreichen . !

Echopfloch , 29 . Februar. (Großes Schadenfeuer) Don !
einem gefährlichen Schadcnieuer wu >de Echopfloch in der >
N cht vom Samstag auf Sonntag kurz nach Mittemacht j
keimgesucht. Dos Feuer broch in dem Oekonomi gebtude
des Wilh lm Köhler a » s und ergriff bald auch das angebaute
Wohngebäude. Bon hier breitete sich das Feuer in ganz
kurzer Zeit auf die danebenstehenden Gebäude des Johannes
Schwab und des Chrisiion Schleh aus. Von den drei Ge- .
bäuden konnte nichts mehr gerettet werden. Die Gebäude f
standen dicht neben der Kirche, die infolge des st rken Ost¬
windes sehr gefährdet war. Der Gebäud. schaden beträgt etwa
9000 Molk, er ist also verhältnismäßig gering, da es sich
um äl ere unbewohnte Häuser handelt.

Herrenalb, 29 . Februar . Fm Loffenauer Wald wurde ^
von jagdberechtigten Vertretern ein Lager vonfünf- !
; e h n j u n g e n W i ld s ch w e i n en e n t deckt und aus¬
gehoben. Das Mutterschwein weilte in der Nähe , ergriff
jedoch die Flucht und verschwand im Hochwald «. Die
jungen Frischlinge waren erst vier bis fünf Tage alt und
gingen alle nach einigen Tagen ein, obwohl versucht wurde,
dieselben mit entsprechender Nahrung aufzuziehen.

Horb a . N - , 29 . Fedr . ( Umbau der Bilo . chingcr Steige?)
Nach dem schweren Autounglück , das sich am l7 . Febr . an
der Bildechingcr Steige ereionete , war Btt - gerneister Schneider
in Stuttgart, wo er mit P äsident Euiing der Ministerial-
abteilung für Straßen - und Waffe , bau den Fall besprach und
unter dem Hinweis auf die Gelohren des jetzigen Zostandes
um möglichst bolüge Inangriffnahme der neuen Steige bat.
Präsident Ealing gab die Versicherung , daß noch im Heu ig >jn
Jahr mit dem B , u der Steige begonnen würde, wenn
die für den Zweck bereits vorgesehenen Mittel nicht im letzten
Augenbl ck weggenommen werden.

Stuttgart , 29 . Febr. (Todesfall . ) Der Vorsitzende de»
Landesverbands der Presse Württembergs und Hohen-
zollerns ( Württ . Journalisten- und Schriftstellerverein ),
RedakteurAdolfHeller, ist am Sonntag früh im Alter
von 66 Jahren infolge eines Herzschlages gestorben. Aböls
Heller war 33 Jahre lang am Schwäbischen Merkur tätig
und 28 Jahre lang stand er an der Spitze des genannte«
Vereins , um den er sich ebenso wie um die Presse selbst
außerordentlich große Verdienste erworben hat. di« von oer
Technischen Hochschule im Jahre 1929 anläßlich des 25jäh-
rigen Bestehens des Württ . Journalisten- und Schriftsteller-
veretns durch Ernennung zum Ehrensenator ihre Anerken¬
nung fanden . Der Verstorbene erfreute sich großer Sym¬
pathien und hohe Wertschätzung in den Kreisen seiner Be- .
rufsgenoffen. >

VierEenerationen. Die Schloßgarten-Feldwebel¬
witwe Friederike Fischer wurde in voller Rüstigkeit 91 Jahrealt. Sie wohnt seit zehn - Jahren im Hause Ecke Trauben-
und Seidenstraße . Die Tochter der Jubilarin , die Witwe
Dettling , wohnt im gleichen Hause schon seit 30 Jahren.
Der Zufall will es, daß hier Urahne , Großmutter , Mutter
and Kind in einem Hause beisammen sind.

Kindsleiche. Am 26. Februar wurde im Staatswald,
Abteilung Spitalrain , die in eine Schuhschachtel verpackte
Leiche eines neugeborenen» ausgetragenen Kindes weib¬
lichen Keickleckts aukaskundsn.

Klingenberg OA. Brackenheim 29. Febr . (Brand .)
Am Samstag früh bemerkte das Zugpersonal eines Eüter-
zuges , daß in der an den Eisenbahndamm angrenzenden
Pfarrscheuer ein Brand ausgebrochen war, und machte
durch schrille Pfeifensignale und Alarmrufe die Einwohner¬
schaft auf die Gefahr aufmerksam . Mit den reichen Vorräten
an Heu und Stroh der verschiedenen Scheuerpächter sind
auch wertvolle landwirtschaftliche Maschinen und Feld¬
geschirre sowie ein Wagen usw . ein Raub der Flammen
geworden.

Dettingen OA. Kirchheim , 29 . Febr. (Bürgermeister-
wahl . ) Bei der Bürgermeisterwahl erhielt Schultheiß
a . D. Faßnacht von Köngen von 1390 abgegebenen Stimmen
763 gleich 55 Prozent. Der seitherige Ortsvorsteher Kalten¬
bach erhielt 357 Stimmen , ein weiterer Gegenkandidat 217,
ein vierter 47

Ulm, 29 . Febr. (Landtagskandidaten .) Abg.
Stooß ( Radelstetten ) wurde für den Ulmer Bezirk kls
Spitzenkandidat des Württ . Bauernbundes aufgestellt, der
seitherige Ulmer Abgeordnete, Direktor Dr . Strobel von
der Württ. Landwirtschaftskammer, ist auf der Landesliste
vorgesehen.

Ditzenvach OA. Geislingen , 29 Febr (Versteige¬
rung . ) Auf dem hiesigen Rathaus fand die Versteigerung
des aus 120 Morgen bestehenden Hofguts mit Wirtschaft
zur sogenannten Schonterhöhe statt . Zur Versteigerung
hatte sich eine größere Schar Schaulustiger als Käufer ein-
gefunden. Gesteigert wurde bis zu 20 000 RM.

Reichenbach u. R. OA . Gmünd, 29 . Febr . ( Stimmen-
glei chhe i 1. ) Bei der Bürgermeisterwahl haben von 282
Wahlberechtigten 250 abgestimmt. Die Herren Alfons Lippund Felix Frank , beide Fachleute, haben je 101 Stimme»
erhalten , der Nichtfachmann 47 Die Wahl muß wiederholtwerden.

Ellwangen , 29 Febr . ( IäherTod . ) Unerwartet rasch
erlag der in den weitesten Kreisen bekannte und beliebte
Rechtsanwalt Meinrad Mächler einer Herzlähmung im
55. Lebensjahre . Er entstammte einer angesehenen Bürger-
familie . Im Jahre 1807 hatte er sein Büro eröffnet und
hatte als tüchtiger Anwalt sich sine ausgedehnte Praxis
gesichert.
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Murryardt , 29. Febr . (Nebensonne . ) Interessant

war es , am Sonntag vormittag um 9 Uhr in dem leichten
Wolkenschleier , der sich von Osten her näherte , südlich der
Sonne , die von zwei Lichtringen umgeben war , eine Neben¬
sonne beobachten zu können . Die ganze Erscheinung , die im
ganzen nördlichen Württemlnrg wahrnehmbar war , war
oon seltener Schönheit Der äußere King zeigte sich sogar
in Regenbogenfarben.

AMalMtarts für Kelz lm Verkehr
mit dem Rheinland

Der Württ . Waldbesitz hat im Februar d I . eine Eingabe an
sie Deutsche Reichsbabngesellschaft gerichtet wogen Schanung
eines Ausnabmetariis kür Rund - , Schnitt -, Gruben - und Papier-
Hot» von Württemberg nach dem Rheinland . Die Eingabe ist ver¬
anlaßt durch die außerordentlichen Absatzschwierigkeiten üir jede
Art von Holz in Süddeutschland ( und besonders in Württem¬
berg ) , das als Holzüberschußgebiet von der französischen Ein-
mbrsverre einerseits und der russischen Holzeiniudr andererseits
besonders hart betroffen wird . In Süddeutschland kommen aus
Sen Koos der Bevölkerung 0.3 Hektar Wald , in Rordwestdeuisch-
tand 0.1 » Hektar, ' in Württemberg beträgt die Derbbolzerzeu-
gung te Hektar Waldfläche 4 .2 Fcstmeter , in der Rbeinvrovinz
nur 2. 1 Festmeter . In normalen Zeiten werden in Württemberg
rund 130 000 Tonnen Holz mehr aus - als einge Ubrt . während
sas Rheinland eine Mebreinfubr — hauptsächlich aus dem Aus¬
land — von jährlich 2 Millionen Tonnen Holz aufzuweisen hat.
Die Ausfuhr württ . Holzes geschieht fast ausschließlich mit der
Babn . Die Gestaltung der Frachttarife ist deshalb kür die gesamte
Holzwirtschaft von ausschlaggebender Bedeutung und dies umso¬
mehr . je tiefer die Holzvreise stehen . Diese sind zur Zeit beim
Schnittholz auf 80 Prozent , beim Rundholz auf 40 Prozent der
Vorkriegsvreise gesunken . Die Fracht macht kür Rundholz bei
Sen meistbekahrenen Entkernungen von lOO bis 300 Kilometer
durchschnittlich 50 Prozent des Preises aus , während sie im Jabr
1013 nur 15 Prozent betrug.

Die Waldwirtschaft kann beute in den meisten Fällen nur
noch mir Verlust aufrecht erhalten werden Dies führt schließlich
zur Vernichtung des Waldes Auch für die Allgemeinheit en . ste-
ben dadurch schwerwiegende Nachteile , da der Wald im Haus¬
halt der Natur eine wichtige Rolle spielt ( Wasserspeicherung,
Verhinderung der Aushagerung u . a . ) und da er seinen Be¬
sitzern — in Württemberg gebären zwei Drittel der Waldflüche
dem Staat und den Gemeinden — keinen Ertrag mehr abwirkt.
Ls ist zu wünschen , daß die Deutsche Reichsbahngesellschaft der
schwer um ibre Existenz ringenden südd . Wald - und Holzwirt-
schakt entgegenkommt und ihr durch Beseitigung des Mißverhält¬
nisses zwischen Holzpreisen und Holzfrachien wenigstens kür den
Verkehr nach dem Rheinland eine gewisse Erleichterung schafft.
Auch die Reichsbahn selbst wird aus einer Frachtermäßigung
Nutzen ziehen , da die Steigerung des Holzversands nach dem
Rheinland bei günstigen Frachtsätzen allein kür Sllddeutschland
mit mindestens 100 000 Festmetern veranschlagt werden kann.

Aus Baden
Pforzheim , 20 . Februar . Im Alter von 64 Jahren starb

infolge eines Hirnschlags Fabrikant Oskar Beniner, Prä¬
sident der hiesigen Handelskammer . Mit ihm ist ein eifriger
Förderer der heimischen Industrie unerwartet schnell aus dem
Leben geschieden.

MeiM Nachrichten aus aüer WM
Gemeinde stellt Zahlungen ein . Die Gemeinde -Einnehme-

rei Niederauerbach bei Zweibrücken hat die Zahlungen für
die Gemeinde eingestellt . Die Wohlsahrtslasten sind in den
letzten Wochen derart emporgeschnellt , dass es nicht mehr
möglich ist , auch nur d >e notwendigsten Mittel bereitzu¬
stellen , da auch der Umlageneingang völlig ins Stocken ge¬
raten ist. Schon seit zwei Monaten konnte die Gemeinde
ihren Beamten und Angestellten kein« Gehälter mehr zahlen.

Unglück in einem Bergwerk bei Salzburg . In dem Berg¬werk Mitterberg bildeten sich infolge eines Transforma-torenbrank .es giftige Gase , die bei zwei Arbeitern zu soschweren Vergiftungen führten , dass beide starben . Eindritter Arbeiter wurde mit schweren Vergistungserscheinun-gen geborgen . Zwei Arbeiter werden noch vermisst.
Auto vom Zuge überfahren . Am Sonntag nachmittagwurde in Ostpreußen auf der Samlandbahn an einemschrankenlosen Uebergang bei Gut Dommelkeim das mit

vier Personen besetzte Auto des Gutsbesitzers Meslinger
durch einen von Königsberg nach Drukehnen fahrenden Zug
überfahren . Die Frau des Gutsbesitzers wurde auf der
Stelle getötet , er selber schwer, der Führer des Autos leich¬ter verletzt.

Der längste Tunnel Deutschlands . Der Präsident der
Neichsbahlidirektion Trier hatte zu einer Besichtigung des
maschinellen Eleisumbaues eingeladen , der gegenwärtigim Cochemer Tunnel ausgeführt wird . Dieser Tunnel istmit einer Länge von 4203 Meter der längste Tunnel
Deutschlands . Die Tunnellüftung wird in Bewegung ge-durch einen Schacht von 4 Meter Durchmesser und430 Meter Hohe.

Mädchenmord im Elsah . In Schiltigheim wurde die 17»
Mrige Tochter eines Kraftwagenfiihrers vermisst . Am
samstag erhielt die Polizei einen Zettel , auf dem dieWorte standen : „Das verschwundene Mädchen ist ermordetworden .

" Eine Skizze war beigefügt mit der Stelle , ander die Leiche des jungen Mädchens liegen sollt« . Di « An¬gabe bestätigte sich . Das Mädchen war erwürgt worden,ver Körper wies Spuren eines heftigen Kampfes auf.

2» politisch beweplen Zeile«
ist das Lesen einer Tageszeitung «ine ganz
besondere Notwendigkeit. Vergesse« Sie des-
halb nicht, für de « Monat März
noch die Schwarzwälder Tageszei»
tn « , M « s de « Tannen- , « bestelle».

dem Gerichtssaal
Das eigene Kind umgebeacht

Stuttgart , 29. Febr Das Schwurgericht hat die 19 Jahre alt«
Maria Hemminger von Zell OA . Eßlingen wegen Erstickung
ihres unehelichen 7 Monate alten Söhnchens zu 3 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt.

Verurteilter Gemeiudepfleger
Perouse OA . Leonberg . 28. Febr . Der frühere Eemelnüevile-

ger wurde wegen der sich aus 1900 RM . belaufenden Verun¬
treuungen vom Erweiterten Schöf,engericht Stuttgart zu 7 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

Wegen Mißhandlung des politischen Gegners verurteilt
St . Georgen , 28 . Febr , Das Amtsgericht Villingen bat den

Former Ludwig Müller von hier , der einen politischen Gegner
auf offener Straße mißhandelte , zu vier Wochen Gefängnis ver¬
urteilt , den Feinmechaniker Wilhelm Maier wegen Beihilfe zu
drei Wochen Gefängnis.

Rene » Sochvrrratsverfahre » gegen Scherknaer
Berlin , 29 . Febr . Der Oberreichsanwalt hat gegen den frühe¬

ren Reichswebrossizier Richard Scherinser » der im Ulmer Of-
fiziersvrozeb vor dem Reichsgericht wegen Vorbereitung zum
Hochverrat eine Festungsstrase von 1 ^ Jahren erhielt , erneut
Anklage wegen Vorbereitung zum Hochverrat erhoben und die
Eröffnung des Hauvtverladrens vor Sem Reichsgericht bean¬
tragt . Die Anklage wirkt Scheringer vor , ei bade während der
Festungshaft in Gollnow durch Veröffentlichung zahlreicher
Schriften und Zeitungsartikel hochverräterische Handlungen be¬
gangen . Die Schriften und Zeitungsartikel habe der frühere
Reichswebrofkizier , der während der Verbüßung seiner Festungs¬
haft in Gollnow zur Kommunistischen Partei übergetreten sei,im Interesse der Kommunistischen Partei und ihres Funklionär-
körvers geschrieben.

Kreisliga
Kreis Cannstatt : VfB Oberlürkdeim — SvV . Winnenden

0 :5 , V R . Gaisburg — TuSvV . Münster 1 : 3.
Kreis Zollern : SvVgg . Tübingen — FV . Ebingen 5 : 1. FV.

Nürtingen — Truchtelfingen ausgefallen.
Kreis Hohenlohe : SvV . Neckarsulm — MV . Sontheim 1 :3,

SpFr . Launen — Union Bückingen Res 1 : 5 . Germania Bietig¬
heim — SvFr . Heilbronn 0 : 2.

Kreis Hohenstaufen : FC Urbach — Normania Gmünd 1 :6
(durch diesen Sieg wurde Normania Gmünd Hodenftaltten - Mei-
ster ) . FL . Udingen — SvV . Schorndorf 0 : 5 , CpB . Göppingen
gegen MR . Aalen 1 : 2.

Kreis Bodensee -Borarlberg : MB . Friedrichshafen — TBS.
Lustenau 3 :2 , FC . Lustenau — FL . Dornbirn 4 : 1.

Kreis Mittelbaren : Breiten — Erötzingen 2 : l , Rllvvurr gegen
Daxlanden 1 :3 , Bergbausen — Karlsdors 4 : 1 . Südftern — Söl¬
lingen 2 : 1 , Frankonia — Weingarten 8 : 1 , Knielingen — Dur¬
lach 0 :0.

Kreis Murg ; Oetigbeim — Bietigheim 3 : 1. Niederbubl gegen
Durmersheim l : 1 , Frankonia — Mörsch 3 : 1, Ottenau — FV.
Rastatt Res . 4 : 2.

Krers Südbadcn : VfB . Baden - Baden — Ottenburg l :2 Her-
bolzbeim — Achcrn 1 :8, Kehl — Bühl 2 : 1 , FV . Lahr — SoVg.
Baden -Baden (Pokalspiel ) 3 :4.

Um den Vezirkspokal
Kreis Alt -Württemberg : ASV Möhringen — FV . Kornwcft-beim 1 :2 . FV . Zuffenhausen — FV . Markgröningen 9 : 1, Ein¬tracht Stuttgart — Union Stuttgart 3 :2. Böblingen — Germa¬nia Stuttgart 1 . 2 , MB . Ludwigsburg — Renningen 1 :0, Lpar-tania Vaihingen — ASV . Votnang 1 :0.
Kreis Cannstatt : FV . Backnang — Gaildorf 7 :0.
Kreis Ulm : Blaudeuren — Mengen 0 : 2. Senden — UlmerFV . 94 Res . 4 . 3.
Kreis Enz -Neckar : BSC . Pforzheim — FV . Calw 8 :2. FC.

Ersingen — SvVgg . Dillweitzenstein 2 : 1, FVgg . Mühlacker ge¬gen FV . Niesern ausgefallen.
Kreis Schwarzwald : FV Rotkweil — MR . Schwenningen 2 : 2SC . Schwenningen — FC . 08 Villingen l :5.

Gesellschaftsspiele:
SvVgg . Kassel — Eintracht Frankfurt 2 :7
FC . Singen — SvVgg . Trossingen 0 : 5
FSV . 05 Mainz — Rotweib Frankfurt 3 :8MB Kirchbeim - Ulmer FV . 1 :5 >
FC . Tailfingen — FV . Zunenbausen 5 : 1
MB . Obercßlingen — FV Nürtingen 1 :1
Olumvia Lauvbeim — SvFr . Ulm 2 : 4
SvVgg . Neu - Ulm — FL . Memmingen 3 :2 . !

« !
Handballspiele der Deutschen Turnerschaft

Esslinger Turn - und Sportverein württ . Meister ! !
Turn - und Sportverein Eßlingen — Turnges . Stuttgart 6 : 1Turngemeinde Göppingen — Turnerbund Heilbronn 10 :3

Aufstiegsspiele : !
Er . 1 : Turnverein Weiler — Turnerbund Cannstatt 1 : 6 !
Er . 2 : Turngemeinde Nürtingen — V . f . L . Stuttgart 4 :2 ^

Turnv . Neckartenzlingen — Turngd . Reutlingen 9 :5Gr . 3 : Turnerb . Erotz - Eislingen — Turnverein Giengen 11 :3Er . 4 : Turnverein Lautlingen — Turngde . Tuttlingen 3 : 1Er . 5 : Turngem . Bückingen — Turnverein Zuffenhausen 4 :3Tbd . Cannstatt und Turnv . Freudenstadt steigen auf!
. Freundschaftsspiele : jTurnverein Böblingen l — Turnverein Altensteig I 6 :3Turnverein Böblingen II — Turnverein Altensteig II 3 :2 i

Turnverein Nagold II — Turnverein Hochdorf I 2 : 1 s

Rundfunk i
Mittwoch . 2. Mär, : « 15 Ubr Gymnastik , »o« 10 di« 1SL0 Uh,

Schallplatten , Nachrichten . Weiter . 15.30 Ubr Kinderstund«16.30 Ubr Vortrag : Die Kultur der Waldlandneger von Nord , ,libirien , 17 Udr Militärmusik , 17 45 Ubr Alte und neu « Tang»mustk. 18.30 Ubr Zeit , 18 .40 Ubr Esoerantokur », 19.05 Ubr Loptrag : Kartelle . Konzerne . Trusts . 19.30 Ubr Zeit . Wetter . Land,
Wirtschaft , 1945 Ubr Konzert . 21 Ubr Bon der Frau « nd Ü«Liebe . 22.25 Ubr Zeit . Wetter . 22.45 Ubr Kon^ rt /

' ^
Wirtschaft

, Die Reichsinder,ifser für die Lebenshaltungstosten im FebruarE . ^ RelchsmdexMer für die Lebensbaltungskosten be-lauft sich nach den Feststellungen des Statistischen Reichsamte»mr den Durchschnitt des Monats Februar 1932 auf l22,3 gegen,über 124.5 im Vormonat .- der Rückgang beträgt somit 1.8 Pro-zerrt. An dem Rückgang sind sämtliche Betmrfgruppen außer derWobnung , deren Indexziffer mit 121,5 unverändert gebliebenist, beteiligt.
Getreive

. PerUner Produktenbörse vom 29. Febr . Weizen märk . 244 bis246 Roggen mark . 193 —195. Braugerste 178—185 Futter - undJndustriegerste 167- 172. Hafer märk . 148- 155, Weizenmehl31 -25—34.50. Roggenmehl 27.90—28.50. Weizenkleie 10 .25 bis10 .50^ Roggenkleie 9 .85- 10.25. Viktoriaerbsen 20—27. klein«Sv.esteerbsen 21 - 23.50, Futtererbsen 15—17.
Stuttgarter Landesvrodukteabörse vom 29. Februar . Weizen24- 26.50 ( 23 .50- 26.25) , Gerste 19 - 20.50 (18 .75- 20 20) Rog.

gen 17 - 18 (21 .50—22 50) . Hafer 14—17 .50 ( 14—17 ) . Weizen-
mehl 40.70—41 .20 (40. 10—40.60 ) . Brotmehl 32,70—33.20 (32. 10
bis 32.60) , Kleie 9 .25—9.50 (9—9.25) , alles andere unverändert.

Fruchtpreise . Giengen a . Br . : Weizen 12 .30—1280 Gerste8.50—9.50, Haber 7 .70—8 .30 M . — Tübingen: Weizen 13
bis 14 .50. Saatweizen 15 .50 . Dinkel 10 .50, Gerste 9 .50 - 10 50,
Saatgerste 11 Haber 8—8 .50 M . — Winnenden: Weizen
12.50- 13 , Haber 7 .50- 8 .50 , Dinkel 10. Roggen 11 .50- 12. Gerste
9 .50, Saaiweizen 14 .50— 15 . Saathaber 10.50—11 . Saatgerste10 50—11 Mark.

Fruchtschranne Nagold . (Markt am 27 . Februar 1932 .) Ver¬
kauft : 24,50 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 12 .50—14.75 -4(, 3,00
Ztr . Roggen , Preis pro Ztr . 12 .75 -4t , 14,16 Ztr . Gerste , Preis
pro Ztr . 9.50— 11 .00 - 1t , 13,90 Ztr . Haber , Preis pro Ztr , 7 .80
bis 10.00 -4t , 3,74 Ztr . Ackerbohnen , Preis pro Ztr . 9 .50 bis
10.00 -4t . Zufuhr stark , Handel lebhaft . Weizen , Gerste und
Haber sind noch ausgestellt in der Schrannenhalle . — Nächster
Fruchtmarkt verbunden mit Vieh - und Schweinemarkt am näch¬
sten Donnerstag , den 3 . März 1932 . Der Frachtmarkt am

! 5 . März 1932 fällt aus.

j Märkte
j Vlebpreije . Lalchingen: Farren 90—120, Kude 175—220,
f Kalbeln 250—350 , Jungvieh 70—150 M . — Munderkiu-
! gen: Pferde 800 . Kübe 130—400. Kalbeln 200—450. Rinder

70- 200 , Ochsen 270—330 . Farren 140—350 M . — Plienin-
, gen: Kübe und Kalbeln 170—450 , Rinder 180—380 , Jung»
- rinder 75—170 M . — Svaichingen: trächtige Kalbinnen
s 280—400 . Kübe 200— 300 , Jungvieh 80—250 Mark.
! Schweinepreisr . Crailsheim: Läufer 22—43 . Milch-
- ichweine 12—18 M . — G i e n g e n a . Br . : Saugschweine 10—16,
i Läufer 26—34 M . — Güglingen: Milchschweine 9— 12 , Läu¬

fer 20—22 M . — Hall: Milchschweine 12— 16. Läufer 19 bi»
28 M . — Herrenberg: Milchschwe - ! -. 12—16 M . — Jls-
Hofen: Milchschweine 8— 16 M . Laichingcn: Milch¬
schweine 10— 15 , Läufer 20—25 M . — Marbacha. N . : Milch,
schweine 9—16 M . — Großbottwar: Milchschweine 12 M.
— Munderkingen: Mutterschweine 95— 120. Milchschwein«
12 - 15 M . - Rortweil: Milchschweine 10 - 17 M . -
Svaichingen: Milchschweine 7—12 M . — Schömberg:
Milchschweine 8—14 M . — Trossingen: Milchschweine U
bis 15 M . — Vafhtngen a . E . : Milchschweine 12 Mark.
Calw , r8 . Febr . ( Vom Calwer Wo henniaiki .) Infolge der kalten

Witterung ist der Ma,kt schwach beschickt . Die Gäriner bleiben dem
Marlt noch fern , weshalb sehr rven g Gemüse ausgestellt war . Inder Hauptsache waren Eier , Butter und Aepfel zum Kauf angeboten;
besonders war das Angebot in Eiern s. hr groß . Preise für Land¬
eier 8 —9 Pfennig das Stück . Jin Hausierhandel kann man zu 8
Pfennig korbweise wiede , kaufen . Landbuttcr kostete 1 .80 und I SO
Mark ^ das Pfund , Süßbutter 150 und 1 .60 Mark . Der Butterzoll
hat eine kleine Erhöhung g bracht , die wohl auch bleiben wird . Für
Acpfel wurden 8 Pfennig das Pfund bezahlt.

Oelbobrungen in Württemberg ? Wie die „Frankfurter Zei¬
tung " meldet , bat die württembergische Regierung Mutungs¬
rechte Mr Oelbobrungen zugestanden , und zwar der Württem-
bergischen Mineral - Gesellschaft mbH , ( Eeschästssübrer Karl F.
Hasselmann ) , einer vor einigen Monaten mit 100 000 Mark und
hannoverscher Geschäitsiübrung in Stuttgart errichteten Unter¬
nehmung . Diese süßt offenbar auf derselben Anschauung de«
Berufsgeologen , von der eine bayerischen Gründung ausgegan-
gen ist , daß nämlich von den altbekannten Oelsvuren im Jur»

^ (Schie ' er ) bei Ebingen (Asphalt ) und bet Tegernsee (Petro»
leumausbisse) aus das Vorbandensein eines vyralpinen . freilich

, nach seiner Tiefenlage noch völlig unbekannten Erdöl -Striche»
s geschlossen werden könne . Wieviel Quadratkilometer Schürirecht
i die GmbH, erbielt . das muß sich noch zeigen.
! Holzverkäuse. Bei den im letzten Drittel des Monats Februar
s vorgcnommenen Holrverkäusen aus württ Staatswaldunge«
! wurden erlöst : im Schwarzwald Fichten und Tannen 44 - 49,
! Forchen und Lärchen 17 —50. im Unterland Fichten und Tannen
, 41 —52 Forchen Und LZlch? » 40 - 61 . j/n Nordostland Fjchten

und Tannen 15 48. für Forchen und Lärchen 15 — 75, auf dek
Schwäd . Alb Fichten und Tannen 40 48, in Oderschwaben Fich¬
ten und Tannen sowie Forchen und Lärchen 42—45 : bei den
Laubstammbolzverkäuien wurden erzielt 52— 121 Prozent der
Landesgrundpreije . An Brennholz wurden vertäust Laubbolz
13 546 , Nadelbolr 13 327 Raummeter bei einem Durchschnittser-
lös von 84 Prozent der Kezirksgrundomse gegen 85 und 86 im
2. und 1 . Drittel des Monats » eöruäs sowie 88 Prozent in be»
letzten Tagen des Monats Januar.

Donaueschingen , 29 . Februar . (Pelzwarenversteigeruna inDonaueschingen .) Auf der von der Fürstlich Fürstenbergi
'
schenJagdverwaltung abgehaltenen öffentlichen Versteigerung derRauchwaren machten sich die mißlichen wirtschaftlichen Ver-haltnme auf Besuch und Preisgestaltung ungünstig bemerkbar.Für Fuchsbalge erste Sorte wurden 22 Mark gegenüber 45 Markerlöst , für beste Edelmarder 53 Mark gegenüber 120— 150 Mark

Jahren . Verschiedene Revierinhaber haben sichentschlossen , die ohnedies dem Aussterben nahen Edel - undSteinmarder von jetzt ab einige Jahre völlig zu schonen . Beidem an,Gießenden freihändigen Verkauf der Raubzeugbälgeerzielten Preise noch mehr gedrückt , obwohl zum Teil
erstklassige Ware , n bester Zurichtung angeboten wurde.

Konkurse
Felix Fritz, Tabakwarengroßhandluna in Stuttgart.beyboldt , Inhaber der Fa . Seyboldt u . Hirschauer,Silberwarenfabrik in Gmünd.
Beda Koch , Sägewerksbesitzer in Weilen u . d . Rinnen unterAufhebung des Vergleichsverfahrens.

Vergleichsverfahren
Autohaus „Vompa "

, G . m . b . H . in Stuttgart.Johannes Eöser , Oel - und Fettwarenhändler in Salach.E . F . Staehle , Herren - und Damenbekleidung in Hellbraun.Martin u . Held gr . Stadtmühle , Sägewerk und Mühle inTuttlingen.
_ Simon Hauser , Kaufmann in Tuningen O .A . Tuttlingen,M agnetspulensabrik.

Heinrich Neher , Korbmachennetster in Ulm.
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WAettlllh
Der 2. Band des „Kleinen Meyer" erscheint Anfang März.

Wie uns das Bibliographische Institut in Leipzig mitteilt , ge¬
langt der 2 . Band seines neuen dreibändigen Nachschlagewerkes
„Meyers Kleines Lexikon" wie vorgesehen, in den ersten März¬
lagen zur Ausgabe . Er umfaßt die Stichwörter Gneisenau bis
Pappe . Da sich viele heute eine vielbändige Enzyklopädie nicht
mehr leisten können, andrerseits die billigen einbändigen Kon¬
versationslexika für ernsthaftere Forschungen nicht genügen,
werden viele unserer Leser das rasche Vorwärtsschreiten des
neuen „Kleinen Meyer " begrüßen . Wir weisen besonders da¬
rauf hin , daß der ermäßigte Vorbestellpreis jetzt noch gültig ist.
Zu beziehen durch die Buchhandlung Lauk in Altensteig und
Nagold.

Buntes Allerlei
Finsterster Aberglaube.

Aus Eorttroiv bei Lemberg wrd gemeldet , dnß das dor¬
tige Gericht in einem Prozeß wegen Leichenschändung ein Ur¬
teil zu fällen hatte, dess n Hintergrund finsterster Aberglaube
ist. 2m Sommer vorigen Jahres hat e im Dor '

e Uhryj rin
Bauer Selbstmord verübt. Wenige Tage nach seiner Beerdi¬
gung wurde festgestellt , doß das Grab geoff «et, die Leiche ent¬
fernt und dann wieder in das Grab zurückgeschafft worden
war . Die Untersuchung ergab, daß vier notorische Einbrecher
und Diebe das Grab geöffnet und von der Leiche mehrere
Teile herausgeschnitten Hallen. Aus ihrem Fett wollten sie
eine Kerze Herstellen , die nach einem alten Diebesaberglauben
Einbrecher vor Entdeckung schütze und als Talisman bei
allen DiebesunternehmungenEisolg verbürge. Die Angeklag-
len erhielten je einen Monat Gefängnis.

8k Das Herz auf dem rechten Fleck.
Bekanntlich versteht man unter Menschen , die das Herz

am rechten Fleck haben , Leute , die das Herz am richtigen
Fleck haben und das ist normalerweise im Leibe der linke
Fleck. Doß es auch Abweichungen von di. ser Regel gibt,
zeigt der Pöflnecker Bezirk, in dem drei Menschen dasür be¬
kannt find, doß sie das Herz nicht nur im übertragenen Sinne,
sondern auch phyüsch auf dem rechten Fleck haben. Außer¬
dem hat sich in Oppurg bei einer kreisärzlichen Untersuchung
herausgestellt , daß dort ein lOjähriges Mädchen ebenfalls da;
Herz in der rechten Brustseite trägt . Es ist durchaus gesund,
nur ist es etwas im Wachstum zurückgeblieben.

Das Land der Pensionäre. Wie eine Zählung kürzlich er¬
geben hat, beziehen in Oesterreich mehr als 600 OVO
Personen Ruhegehalt, so daß fast auf jeden fünften
Einwohner ein Ruhegehaltsempsängerkommt.

Rekordsucht — Schnatterprob«
Kürzlich ging dir Nachricht durch die Tagespresse, daß et»

Hamburger Stenograph bei einem Wettlesen eines Steno»
graphenvrreins mit einer Geschwindigkeit von 810 Silben in
der Minute einen neuen deutschen Rekord aufgestellt habe. Uns
wird dazu geschrieben , daß der Deutsche Stenographenbund , di«
Spitzenorganisation der deutschen Einheitskurzschrift. und die ihm
angehörenden Verein ; solchen Auswüchsen stenographischer Re¬
kordsucht fernständen . Wettlesen stenographischen Textes hält«
nur Zweck, wenn dabei eine Geschwindigkeit nicht überschritten
würde , die es den Preisrichtern gestattet, den Sinn des vor¬
gelesenen Stoffes noch geistig zu erfassen und sestzustellen . o-
der Wettleser auch keine Fehler gemacht habe. Bei 810 Silben
je Minute seien in jeder Sekunde l3,S Silben oder 7,8 Wort«
zu lesen , und es müsse stark bezweifelt »erden, ob die mensch¬
lichen Sprechwerkzeuge zu einer solchen „Schnatterprobe " aus¬
reichend befähigt wären.

Eine trinkfeste Nonne
Belgrad, 26. Febr. Eine Nonne hatte das Klosterleben satt:

sie floh nach Belgrad zu einer Schwester , bei der sie gerade in
dem Augenblick ankam, als die Schwester einen Liter beste»
serbischen Pflaumenbranntwein zum Geschenk bekommen hatte.
Die Nonne kostete das. Getränk , fand es gut und leerte die ganz«
Literflasche in einem Zuge. Kaum hatte ste den letzten Tropfen
geschluckt, da fiel sie um und blieb wie tot liegen . Man brachte
ste ins Krankenhaus und erwartete dort ihren Tod durch Alkohol¬
vergiftung . Wie groß aber war die Ueberraschung der Aerzrr,als die Nonne nach 38 Stunden festen Schlafes gesund und
munter erwachte! Kurz vorher war im gleichen Krankenhaus
ein bekannter Trunkenbold nach Einverleibung von . .nur" drei
Viertel Liter desselben Schnapses gestorben.

Humor
Was verdiene die Post" Fritz : Wie lann eigentlich die

Post verdienen, wenn ein Brief IS Ps. lostet und die Marke dazu
auch 12 Pf. kostet? Bater : Ja , weißt Du , das geht so zu . Ein
Brief kostet bis 20 gr. 12 Pf . Wenn nun ein Brief 10 gr . hat , ver¬
dient die Post nichts daran , wenn er aber nicht so viel wiegt, dann
nimmt die Post das ein , was er weniger wiegt.

Gestorben
Schietingen: Marie Gutekunst geb . Luz, 84 I . a.
Mitteltal: Johannes Glaser , Schwertwirt, 71 Z . a.
Hallwangen: Friederike Klais , 38 I . a.
Baiersbronn: Bernhard Finkbeiner , 96 I . a.
Calw: Karoline Störr geb . Buck.
Hirsau: Marie Holzäpfel geb . Weber , 67 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Bei vorwiegend östlichen Luftströmungen ist für Mitt¬

woch noch zeitweilig aufheiterndes , vorwiegend trockenes
und ziemlich kaltes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk,

Hochherziges Anerbieten der australischen Regierung
Rückgabe des Fahnentuches der „Emden"

Berlin , 29 . Februar. Der britische Botschafter Sir Ha¬
rare Rumboldt hat dem Reichskanzler die Absicht der
australischen Regierung mitgeteilt , das Fahnentuch des im
Kriege untergegangenen Kreuzers „Emden " als Anerken¬
nung der ritterlichen Haltung der „Emden "-Besatzung zu¬
rückzugeben. Reichskanzler Dr. Brüning hat dem brinscken
Botschafter für das hochherzige Anerbieten den Dank der
deutschen Regierung ausgesprochen.
Politische Ausschreitungen auf dem Tanzboden — Drei

Nationalsozialisten schwer verletzt
Rostock , 29 . Februar. Auf einem Tanzvergnügen irr

Tessin (Mecklenburg ) gerieten Nationalsozialisten und
Kommunisten in ein Handgemenge . Drei Nationalsozia¬
listen mußten mit schweren Verletzungen nach Rostock über¬
geführt werden . Man befürchtet, daß zwei der Schwerver¬
letzten nicht mit dem Leben davonkommen werden.

Motorrad rast in SA .-Kolonne — Ein Toter
Ratzeburg » 29 . Februar. Alls der Straße von Ziethen

nach Mustin fuhr gestern abend ein Motorrad in eine SA .-
Kolonne, wobei ein SA .-Mann auf der Stelle getötet und
mehrere andere zum Teil schwere , zuin Teil leichtere Ver¬
letzungen erlitten . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Eine Stahlhelmverfügung zur Reichspräsidentenwahl
Berlin , 29 . Februar. Der „Bayerische Stahlhelm " ver¬

öffentlicht eine Bekanntmachung , daß alle Stahlhelm¬
anhänger den Bundesführer Düsterberg zu wählen haben.
Wer gegen diese Wahl in Wort oder Schrift Stimmung
mache , müsse aus dem Stahlhelm ausscheiden.

Einbrecher ermorden zwei Kinder
Warschau, 1 . März. Zn der Wohnung einer Arbeiterin

wurden gestern mittag deren beide Kinder von vier und
elf Jahren ermordet aufgesunden . Da die Möbel erbrochen
und durchwühlt waren, wird angenommen, daß die Mörder
es lediglich auf einen Einbruch abgesehen hatten.

Die Hauptmacht der amerikanischen Flotte im Pazifik
Washington, 29 . Februar. Das Marinedepartement

hat angeordnet, daß die Hauptmacht der amerikanischen
Kriegsflotte im Stillen Ozean stationiert wird. Damit
wird die amerikanische Flotte im Stillen Ozean 199 Kriegs¬
schiffe stationiert haben , nämlich 12 Panzerkreuzer , 17 Kreu¬
zer , 33 Unterseeboote , 81 Zerstörer , 3 Flugzeugmutterschiffe
und 53 Hilfsdampfer.

8,3 Millionen Arbeitslose in den Vereinigten Staate«
Newyork , 29 . Februar. Der Präsident der amerikani¬

schen Labour -Party , William Green , veranschlagt die Zahl
der Arbeitslosen in den Vereinigten Staaten am 1 . Febr
auf 8,3 Millionen.

i Altensteig-Stadt

Die Wahldartei für die Wahl des
Reichspräsidenten am 13. März 1SZ2

ist vom 3. bis einschließlich 6 . MSrz

für jedermanns Einsicht auf dem Rathaus Zimmer 11 aus-

gelegt.

Näheres flehe Bekanntmachung am Rathaus.
Den I . März 1932.

Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.
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Der historische Lilm
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Die grSLte Leescliiacht aller weiten, wie sie wirklich war.
l^ehriiim mit Leg eitvortrsg äurck

«Loirsnieulnsm a. «. s. o. mumm
black amtlichem lAaterial!

, 2eitungskritiken sekr günstig ! "

AuLeräem läuft cler Lilm:

Miulenburx bei äer Oeäenkkeier aut äem
historischen Lckiacbtkeläe bei lannenderx

In ältensteig am lViittwocti, 9 . ülsrr,
im Oastdok rum „ Orünen Laum«

In pkairgraten weiter sm Donnerstag , 10. lALrr
im Oastdok rum „Lckwanen" .

Knkang 4 unä 8 '/i Okr.
Preise : b4k. — .50 . , —70 . , Zcküler : 4 Okr nacdm . 20 pkg.

Lei hartnäckigem

usten
Keuchhusten äer Kinäer, Lroncdiaika-
tsrrd , Verschleimungen

HM ^ Hllslsnsatt
haben in allen Apotheken.
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01 Kunrl5si <1sn-^1sroc . mit
MULE visls fsrtrvn 4 .85
2 , »ärts " kipr , rsln « Wölls » ^sll«
IxOOc uncl Knopsgsrnl »luog Z .8S
Oi »Kisncs " l(unr ' rsicl«n-ö^sroe , mit
vlULE 5sbot unrl fsilsn S .6S
o _l »Kerls " kopvllns»KV « k-. ttsn -Volsnt 4 .85

7ö snzElstsntorm gssicnützl

8ucde suk 15 . kVlärr i
ein ehrliches , pünktliches, j
selbständiges

Mädchen
äas im Kochen gut bewan-
äert ist. Zeugnisse mit Lilä
erbeten an

o . 8cklsnäerer,
Restauration, Oalw.

Altevsteig

Milch
ist zu haben bei

UlUlMllM . SchtvM " .

Inserieren
l-olllt

IiiterLllstsre»

latereaalsrea 8l« cksn i
Ibooerkret« lli«-a«r
Leitung kür lkrs -

Vnren voll Lrnevgni «»«
ckarck» plsnmtSlgv»

äonerlerea.

^ltensteig , äen 29 . kebruar 1932.

Danksagung.

Klien äenen , äie uns während äer Krank-
keit unä beim blinsckeiäen unserer lieben
Lntscbiakenen

XsrolM Mler
ged . lienLier , Zctineläermeisters -lVitwe

so viel Liede unä Teilnahme erwiesen haben,
sagen wir innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

KKSUML uvä Olckt?
wslwui»rriuM Ns»!

„ Meine Frau leidet feit längerer Zeit an Rheumatismus und
Gicht . . . Die Schmerzanfälle, hauptsächlich in der Nacht,
waren so stark , daß meine Frau oft vor Schmerzen laut auf.
schrie . . . Gleich nach dem Gebrauch 2hres Walivurzfluids
Spezial spülte meine Frau Linderung und nachdem ste sogar
Umschläge mit Ihrem Fluid machte, verschwanden die Schmer¬
zen vollständig " . (Originalzeugnis.) Direktor M.
Billiger ! GroßeFlascheRM . l .70, Spezial doppelstarkRM .2.86
In den Apotheken zu Altensteig . Haiterbach, Pfalzgrafenweiler.

W«I»

empfiehlt äie

»IMMISMNIMS I.SU» in mwnrrsw.
81« reßlsüttf 'r SS 'Mi '» riisii - ''a1vsr

psir «»kelrldaro Dorotütnng wirck gsrnotlortl
(llädteo8i» auk ckev Hamen Lck 'enker.)

Seit 24 lakrea treten» devlUat.
Ln Untren ln «len LtturlitnuaNringe« Zttenntetg
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